
für den Kreis Marienburg Wester
ErscheintMittwochund Sonnabend Abend.
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LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. l.

Das Preußisehe Staatsschuldqu ist auch in dem

Ende März d. Js. abgelaufenen Geschäftsjahreseitens der

» Besitzer von Schuldverschreibungen der konsolidierien
Staatsanleihen lebhaft in Anspruch genommen worden.

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug Ende März
1903: 31 383 über 1 629 887 550 Ab

1904: 32 477 über 1709 584 050 M

sie ist bis Ende März 1905 auf
-

33 957 über 1781 172 750 Ab

gestiegen. .

Von diesen Konten entfallen 85,89X,aus Kapitalforderungen
bis zu 50000 M und 14,20J0 auf größereKapitalanlagen
Für physischePersonen waren Ende März 1905: 20493

Konten über 787126500 Jo, für juristischePersonen 6230

Konten über 682 490250 sie und für Vermögensmassenohne
juristische Persönlichkeit6406 Konten über 210345 500 Je

eingetragen. Die Zahl der Konten für Bevormundete oder in

PslegschastStehende betrug 1761.

Von den Zinsen lassen sich die Empfangsberechtigien
halt-jährlich19579 Posten von der StaatsschuldensTilgungskasse
in Berlin durch Postanweisung oder Wertbries direkt zusenden,
6570 Posten werden halbjährlich durch Gutschrist aus das

ReichsbanksGirokonto der Gmpfangsberechtigten und 14797

Posten durch bare Auszahlung bei der Staatsschulden-Tilgungs-
kasse und den damit betrauten KöniglichenKassen und Reichs-
baukanstalten berichtigt. ,

Von den Konten entfallen auf Buchglüubigerin Preußen
29171, in anderen Staaten Deutschlands 4395, in den

übrigen Staaten Europas Zoo, in Asien 17, in Afrila 12,
Amerika 59 und Australien s.

Das Staatsschuldbuch ist allen Besitzern von Konsols zu

empfehlen, für welche diese Pariere eine dauernde Anlage
bilden, und welche Kavital und Zinsen gegen den Schaden un-

bedingt sichern wollen, der ihnen durch Diebstahl, Verbrennen

odeä
sonstiges Abhandenlommen dieser Effekten nicht selten

ent eht. .

Durch Gesetz vom 24. Juli 1904 sind die Gebühren für
die Umwandlung von preußischenStaatsschuldoerschreibungen
in Buchforderungen abgeschafftworden. Seit dem Inkrafttreten
dieses Gesetzeserfolgt demgemäßdie Eintragung der Staats-

schuldverfchreibungenin das Schuldbuchvollständiggebühren-
srei. Auch laufende Verwaltungslostenwerden von den Konten-

inhabern nicht erhoben. Gingetragene Forderungen können

durchBuschreibung erhöht, ganz oder teilweise auf andere

Konten übertragenund ganz oder teilweise gelöschtwerden«
Im Falle gänzlicheroder teilweiser Löschungder einge-

tragenen Forderung werden gegen eine Gebühr von 74 Vor
’

(mindestens2 Je) wieder Schuldverschreibungender konsoli-
dierten Staatsanleihe zum gleichen Zinsfuß und Nennwert

ausgereicht.
Die Anträge aus Eintragng von Staatsschuldverss

schreibungenin das Schuldbuch sind unter Beifügung der

Schuldverschreibungennebst Zinsscheinbogenan die Hauptvers

mark-umg,den 13. Mai.

Nr. 2.

1905,
T

waliung der Staatsschulden in Berlin sw. 68, Oranieip
straße92X94,zu richten.

Ferner haben sämtlicheRegierungs-Hauptkassen,die Kreis-N
kassen außerhalbVerlins und die mit Zahlung von Buchschuld-
zinsen beauftragten Steuers und Zollämter Effekten, welche in
eine Buchschuldumgewandelt werden sollen, anzunehmen, die

erforderlichen Antrage auszufüllen und die Einsendung an die

Hauptverwaltung der Staatsschulden zu bewirken.

Dieselben Kassen haben auch zum Zwecke der Begründung
von Buchforderungen Barbetråge vom Publikum anzunehmen
und der KöniglichenSeehandlung (PreußifcheStaatsbank) in
Berlin mit dem Antrage zu übersenden,dafür Schuldver-
schreibungen anzukaufen und das weitere behufs Umwandlung
dieser in eine Buchschuld zu veranlassen. Für die Ueber-

mittelung der eingezahlten Beträge an die Seehandlung und
für den Anlauf der Schuldverschreibungen werden Porto- und

Provisionskostennicht berechnet.
"

Die Reichsbankanstalten vermitteln die Einiragung von

an sie eingereichtenoder ihrerseits anzukausenden Staatsschuld-
verschreibungen in das Schuldbuch ebenfalls. Für diese Ver-

mittelng ist an die Vankanstalten eine Gebühr von IX-vom

Tausend des Nennwertes mindestens aber von 50 H, zu ent-

richten, falls ihr die Schuldverschreibungeneingereichtworden

sind. Hatte sie dagegen Kaufauftrag, so richten sich ihre Ge- .

bühren nach den dafür maßgebendenBedingungen. Formulare
zu Eintragungsanträgen werden vom Staatsschuldbuchbureau
in Berlin, Oranienstraße 92J94, und den genannten Kassen
und Bantanstalten unentgeltlich verabsolgt.

Die von uns herausgegebenen Amtlichen Nachrichtenüber
das PreußischeStaatsschuldbuch, welche über Zweck und Ein-

richtung des Schuldbuchs genaueres enthalten, können durch
jede Buchhandlung oder direkt von dem Verlag J. Guttentag,
G. m. b. H» Berlin W. 35, Lützowstraße107X8 für 40 es
(vortosrei 45 »Z)bezogen werden.

Berlin, den Il. April 1905.
"

Hauptverwaliung der Staatsschulden.
o. H offm ann.

Marienburg, den 9. Mai 1905.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht.

Marirenburg, den 8. Mai 1905.
Dem Komitee stir den in diesem Jahre in Gueseu ab- ·

zuhalten-den Luxus-Pferdemarkte hat der Herr Minister
des Innern unterm 18. April d. Js. die Erlaubnis er-

teilt, in Verbindung mit diesem Markte eine öffentliche
Verlosuug von Pferden, Wagen und anderen Gegenständen
zu veranstalten und die Lofe in der ganzen Monarchie zu
vertreiben.

«

,
Es sollen 200000 Lose zu je 1 Je ausgegeben werden

und 2359 Gewinne im Gesamtwerte von 70 600 Je zur Aus-

spielung gelangen.

Nr. 3.
· '

Marienburg, den 6. Mai21905.
Unter den in Westpreußenvorkommenden Kreuz-meint

finden sich bisweilen graue, schwarze, rote u. a. Spielarten,



die noch wenig erforscht sind· Wenn daher unter den zur

Erlangung einer Staaigprämie geiöieien Exemplaren derartige
Farbenvarieiäien vorkommen, ersnche ich dieselben getötet, aber

möglichst frisch dem ProvinzialsMnseum in Danin-
Lnngenmaekt 24, zukommen zu lusstL

Die Sendung braucht nicht ftcmkkert zu sein.

Nr. I. Marienburg, den 8. Mai 1905.

Dem geschäsissührendenAusschussesder in diesem Jahre
in, Tilsii stattfindenden Gewerbe-Ausstellussghat der Herr
Minister des Innern unterm 21. April d. Js. die Erlaubnis

erteilt, in Verbindung mit dieser Anzstellnng eine öffentliche
Ansspielnng von Wettgegensiändenzu veranstalten und die

Lose in derganzen Monatchic zu vertreiben.
Es sollen 500000 Lose zu je 1 Je ausgegeben werden

74

nnd 21000 Gewinne im Gesamtwerte von 185000 »l- zur
Ansspielung gelangen Die Ziehung wird voraussichiiich im

September 1905 in Tilsii stattfinden

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. I. Der Dienstjnnge August Mossowski hat
den Dienst bei der HosbesitzerinFel. Wienß zu Leske wider-

rechtlich verlassen. Es wird gewann, denselben in Dienst
zu nehmen, da Klossowski sich nicht im Besitze seines Dienst-
bnches befindet, auch werden die Polizeiorgane hiermit ersucht,
den Aufenthalt desselben zu ermitteln-

Tmmpenau, den 10. Mai 1905.
"

Der Amixvorstehetz

Druck von O. Halb - Marienburg.
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